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Verantwortlicher Redakteur: 
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in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und 5 ji ee Das Abonnement beträgt viertel- 


ährliy 4,50 r bie Stadt Poſen, für 


Ar. 7983 


5 gan 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Yusgabehellen 
ber Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der P 
Poſen bei unſeren 
1 —— ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 109, 


1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenauegabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pr. in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 90 5 8 für die 

* 


Morgenausgabe bis achm. angenommen. 


Amtliches. 

Berlin, 12 Nov. Dem Geh. Oberjuftizrath Splittgerber 
zu Breslau, früher Mitglied des General-Auditoriats, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Militär⸗ 
dier Aale a. D., Geh. Kriegsrath Seifert zu Stettin, 

ber Mitglied der Intendantur des II. Armeekorps und dem 
Geh. Rechnungsrath a. D. Schütz zu Pankow bei Berlin bisher 
im Kriegs miniſterium, der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife verllehen worder. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Nov. In einer ſoeben ausgegebenen 
Schrift üder die agrariſchen Aufgaben der Gegenwart hat der 
bekannte landwirthſchaftliche Schriftſteller, Profeſſor Th. von 
der Goltz, Direktor der Lehranſtalt für Landwirthe an der 
Univerſität Jena, ſeine Anſicht über die gegenwärtige 
Lage der Landwirthſchaft in einer Reihe von Sätzen 
zuſammengefaßt. Er konſtatirt zunächſt 

1. die fortdauernde Steigerung der land wirthſchaftlich en Roh⸗ 
produktion: 2. das Wachsthum der Produktlon an Nahrungsmitteln 
aus dem Thierreich ungeſähr in demſelden Maßſtabe wie das 
Wachsthum ter Bevölkerung, während die Getretdeproduktlon weit 
binter der Vermehrung der Bevölkerung zurückgeblieben iſt. 3. Das 


Sinken der Getreidepreiſe und das gleichzeitige Anwachſen der N 


Wirthſchaftskoſten haben bewirkt, daß Lie landwirthſchaftlichen Rein, 
erträge zurückgegangen find. Der Rückgang iſt aber weder jo groß, 
noch jo allgemein geweſen, daß er an und für ſich eine genügende 
und vollſtändige Erklärung für die ungünſtige Lage abgeben könnte, 
in der ſich gegenwärtig zahlreiche deutſche Landwirthe Befinden. 
4. Schon vor dem Eintritt des Sinkens der Reinerträge war die 
Lage vieler deutſcher Landwirtbe eine bedenkliche, und zwar 
in Folge zu hoher bypothetariſcher Verſchuldung. leſe 
wurde vorzugsweiſe durch W des Bodenwerthes 
bei Erbtheilungen oder äufen und durch Nichtbeachtung 
der für dle 9 0 der zuläſſigen Belaſtung maßgebenden 
Grundſätze veranlaßt. Durch das Hinzukon men des Rückganges 
der Reinerträge tft dann die jetzige lar dwirthſchaftliche Krlſis ber- 
Hhgeigeführt worden. 5. Auch in der nämlich en Gegend tft die wirth⸗ 
i 2 Lage der ein odenbeſitzer eine ſehr abweichende. 

te Beiſchiedenheit wird bedingt einerſeits durch das Maß von 
Geſchick, Sorgfalt und Sparſamleit, welches jeder in ſeiner Wirth⸗ 
ſchaftsweiſe und in ſeiner Lebenshaltung auwendet, andererſeits 
durch die Höbe ber Shporbetenfculben, welche jeder zu tregen hat. 
6. Die Lage der Großgrundbeſitzer iſt im Durchſchnitt eine un⸗ 
günſtigere, als die der Bauern; ſowobl deshalb, weil jene mehr 
unter den niedrigen Getreidepreiſen und den hohen Wirthſchafts⸗ 
koſten zu leiden haben, als auch deshalb, weil fie höher verſchuldet 
find. 7. Zum Theil aus den unter 6 genannten Urſachen, zum 
Theil wegen der ungünftigeren geographiſchen und klimatischen Lage 
befinden ſich die Landwirtde in den öſtlichen und beſonders in 
den nord öſtlichen Gegenden des deutſchen Reiches durch ſchnittlich 
in einem gedrückteren Zuſtande, als die in den mittleren und be⸗ 
ſonders in den weſtlichen. 

L Zweſundzwanzig konſervative Wahlmänner des 


Landtagswahlkreiſes Naugard⸗Regenwalde 
veröffentlichen die Erklärung, daß die Aufſtellung des früheren 
Reichs tags⸗Abgeordneten v. Flüg ge⸗Spech als konſervativen 
Kandidaten für die Erſatzwahl von einer großen Anzahl von 
Wahlmännern, hinter denen eine noch größere Zahl ſtehe, 


zu Recht erfolgt ſei und aufrecht erhalten werde. . Herr 
v. Flügge⸗Spech hat das Tivoli⸗Programm von 1892 nicht 
angenommen. 


— Eine auffallend große Anzahl von Geſuchen um Entlaſſung 
aus dem preußiſchen Staatsverband ift, wie man dem „B. T.“ 
ſchreibt, in dieſem Jahre bei dem Regierungs- Bräfidenten de 
Provinz Schleswig ⸗Holſtein geſtellt worden. Die Antrag⸗ 
ſteller geben als Grund ihrer Auswanderung den Eintritt 
in den holländiſchen Militärdlenft bezw. in die Ke lontalarmee an. 
Es wird angenemmen, daß in der Provinz durch Agenten oder 
Gelegenheitsvermittler für den niederländiſchen Kolonſald ten! e⸗ 
worben wird. Von amtlicher Seite ergeht deshalb die Ar fiornes 
rung, die Auswanderer eindringlich vor dem Elutritt in die yolldns 
diſche Kolonialarmee 15 warnen bezw. die Beſtrafung der detreffen⸗ 
den Agenten herbeizuführen. 8 

— Auf ganz aarxariſche Sprünge kommen die Sozial⸗ 
demokraten mit ihrer neuen Landagitation. Das Magde⸗ 
burger Parteiblatt, die „Volksſtimme“, giebt eine beſondere Beilage 
für die ländliche Bevölkerung heraus, in welcher als Ziel der land⸗ 
wirtbicheftlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie aufgeftellt wird 
„Befreiung der bäuerlichen Bevölkerung von Baargeld⸗Ziaſen und 
Steuern. Es wird in dieſer Bezlehung vorgeſchlagen, daß der 
Staat alle ländlichen Grundſchulden auftauft und alle künftigen 
Darlehen aus Staatsmtitteln geben fol. Statt der Zinſen in Geld 
ſoll ein entſprechender Antheil an der Ernte oder den Erzeugniſſen 
des Vlehſtalls und dieſer Antheil jährlich durch die Volksvertretung 
feſtgeſetzt werden. Ganz im Sinne dieſer Forderungen findet fi 
denn auch in dem ſozlaldemokratiſchen Blatt ein Ausfall auf den 
„augbentent en Zwiſchendandel.“ — Soviel fordern kaum die ärgften 
Agrarier. 

. ee 


AR Lokales. a 
ofen, 13. November. 
2. Die Aerztekammer tagte geſtern Nachmittag von 5 ¼ bis 
8½ Ubr auf der köntgl. Megterung. 1 
2 Bedürfniftauſtalt. Mit den Ausſchachtungsarbeiten für 
die am 5 zu errichtende Bedürfnißanſtalt tft geſtern be⸗ 
n. 
Be Ein Geiſtes kranker fuhr in der vergangenen Nacht in 


ch] Jacoby a. 


vor ihn verfolgenden Leuten, wie der Bedauernswerthe klagte. Er 
wurde nach dem Stadtlazau eth geſchafft. 

z. Von der Feuerwehr wurde gefleın das Waſſer, welches 
ih vorgeſtern infolge des Bruches eines Waſſerrohres in den 
Keller des Hauſes Fiſcheret Nr. 16 ergoſſen hatte, ausgepumpt. 

z. Röhrenlegung. Wegen Legen von Gas⸗ und Waſſer⸗ 
röhren wird gegenwärtig die Halbdorfſtraße aufgeriſſen. 

2. Ein von Rothlauf befallenes Schwein eines Gärtners 
. N wurde auf Anordnung des Kreisthierarztes 
ernichtet. 


2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter, welcher die bei der Kanaliſation beſchäftigten Arbeiter ber 
läſtigte, eine Arbeiterin wegen Diebſtahls, zwei Lehrlinge, welche 
ihrem Meifter Geld aus der Ladenkaſſe entwendeten, ein Schub⸗ 
macher wegen Verübung groben Unfugs, ein Bäckergeſelle wegen 
Diebſtahls, ein Maurer wegen Mißhandlung, 4 Obdachloſe, 1 Dirne. 
— Zur Beſtrafung notirt wurden 2 Fuhrleute wegen 
Nichtbelerchtung ihrer Fuhrwerke. — Nach dem Stadt» 
lazareth wurde eine Schneiderin geſchafft, welche auf dem 
Petriplatz in Krämpfe fiel. — Nach dem Aufbewahrungs⸗ 
hof St. Adall extſtraße wurden 6 herrenloſe Handwagen geſchoefft, 
welche auf dem Saplehaplatz ftanden. — Gefunden wurde vor 
etwa 14 Tagen im Garten lokal bei Tauber eine goldene 3 
in einer Droſchke ein ſchwarzer Regenſchirm, ein Krankenkaſſenbuch 
und Markenkarte, auf den Nam en „Piefke“ lautend. — Verloren 
wurde eine Plüſchtaſche mit Strickseug, ein grauer Beutel mit dem 
amen Hellow, enthaltend ein Paar Kind erſchuhe. — Zuge⸗ 
laufen tft ein kleiner Stubenhund mit Steuermarke Nr. 416. — 
Entlaufen iſt ein kleiner weiß⸗ und gelbgefleckter Hund mit 


der Stenermq ke 874. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Marienwerder, 10. Nov. [Der verſchwundene Feſt⸗ 
braten.] Auf ſchändliche Weiſe iſt ein bleſiger Stellmacher⸗ 
meiſter um ſeinen ſchönen Gänſebraten gekommen. Er hatte eine 
Gans, welche kurze Zeit im dumpfen Keller aufbewahrt war, an 
die ſriſche Luft bringen laſſen und an ein Fenſter gehängt, welches 
auf ſeinen von einem Zaun umgebenen Hof mündeke. Abends aber 
war die feiſte Gans verſchwunden. Den Schmerz über den Verluſt 
des vielbegehrten Martins vogels hätte der biedere Meiſter wohl 


ertragen fönner, aber empört war er, als er am nächſten Morgen 124 


ſchon zu früher Stunde die Wahrnehmung machen mußte, daß in 
einem Nachbarhauſe, in welchem eine höchſt zweifelhafte Perſönlich⸗ 
keit ihr Neſt gebaut hat, der liebliche Duft einer in der Nacht ge⸗ 
bratenen Gans entſtrömte. Der Meiſter nimmt beſtimmt an, daß 
dies ſeine Gans war. 
* Kulm, 12. Nov. [Der Zuſammenbruch des Bow 
ſchußvereins,] veranlaßt durch die Defraudationen des 
Kaſſtrers, der Selbſtmord verübte, iſt ein Schlag für die ganze 
Stadt geworden. Die Mitglieder des Vereins, die für die ent⸗ 
wendeten Summen, etwa 800000 Mark, haften müſſen, ſind meiſt 
nicht in der Lage, einer ſolchen Verpflichtung nachzukommen; viele 
werden durch den Cxekutor ausgepfändet und find an den Bettel⸗ 
ſtab gebracht. Um die Folgen der über die Einwohnerſchaft der 
Stadt bereingebrochenen Kataſtrophe zu mildern, hat ſich nun ein 
Komitee gebildet, das einen herzlichen Aufruf an alle Menſchen⸗ 
freunde rſchtet, helfend einzugreifen, damit das Familienglück von 
Hunderten nicht vernichtet werde. In erſter Reihe ſoll den hilfs⸗ 
bedürftigen Mitgliedern des Vereins, bei welchen bereits dle 
Zwangs vollſtreckung verfügt iſt, geholfen werden. Ein Ausſchuß, 
deſtehend aus mindeſtens 6 ganz undetheiligten Perſonen, be⸗ 
ſtimmt über die Verwendung der eingegangenen Gaben, die nur 
zur Befriedigung der Gläubiger, Gerichtskoſten ꝛc. verwendet wer⸗ 


den dürfen. 
* Winzig, 11. Nov. [Der in dem Kampfe bei 
Konko in Oſtafrtka] am 13. Oktober verwundete Dr. 


Preuß iſt ein Winziger, der ſich im an Jahre dem Flo: 
lonlalamt als Arzt zur Verfügung ſtellte. Den Hier wohnenden 
Eltern ging die betrübende Nacheſcht am Donnerſtag durch Tele 
dramm ſeltens des Gouvernements für Oſtafrika zu. 

* Hohenfriedeberg, 8. Nov. Gedenktag.] In der letzten 
Stadlverordnelen⸗Sitzung wurde, dem „N. Görl. Anz.“ zufolge, 
beſchloſſen, das 150 jährige Jubiläum der Schlacht bei 
Hobenfriedeberg am 4. Junk des nächſten Jahres feſtlich 
zu begehen. Es wurde eine Kommlſſion, beſtehend aus Bürger⸗ 
melſter Schneider, Apotheker Glau und Maurermeiſter Schubert, 
gewählt, welche die Vorbereitungen leiten ſoll. Die Schulen, Ver⸗ 
eine und Innungen ſollen zur Theilnahme am Feſt aufgefordert 


Angelommene Fremde. 
Poſen, 13. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Klein, Treuherz. Stolle, Sachs, Fabtan, Streicher 
u. Klebe a. Berlin, Alften a. Dresden, Heinemann 0. Breslau, 
Spangenberg a. Hanau, Bänſch a. Grünberg u. Oſtertag a. 

rankfurt a. M., die prakt. Aerzte Dr. Lehmann a. Schrimm, Dr. 
arminski u. Dr. Brunck a. Bromberg, die Sanktätsräthe Dr. 
Bromberg u. Dr. Neufeld a. Fordon, Landrichter 
Schirmacher a. Schneidemühl, Frau Rittergutsbeſ. all a. Lutomek, 
die Rittergutspächter Jäger a. Wikowice, Twelckweyer a. Kl.⸗ 
Sokolnik u. Döring a. Lukaſzewo. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Feruſprech. Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Berger a. Deſſau, Rücker a. Aachen, Hole 
a. Amſterdam, Model o. Gera, Korn a. Hamburg, Linckel a. 
Kaſſef, Grieſe a. Chemnitz u. Pragas a. Le Bat, Reg.⸗Aſſeſſor 

ranke a. Poſen, Offizier Reinold g. Berlin, Direktor Fuchs a. 
öln, die Ingenteure Richter a. Berlin u. Gärtner a, Breslau, 
die Fabrikanten Grau g. Prag u Greiner a. Düſſeldorf. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter: 
autsb eſitzer Graf Stöldlekt a. Zydowo, v. Koſinskl a. 3 u 
b. Brzezinskl a. La, die Pröpſte Eöreckt a. Rosko, Michnlkowski 


eirer Doſchte vor der Hauptwache vor und verlongte dort Schutz la. Pleſchen u. Teßmer a. Koſztowo, Kaufmann Krauſe u. Rechts⸗ 


onwalt Auerbach o. Breslau, Direktor v. Lubicnski a. Wronke u. 
Adminiſtrator v. Kazubski a. Jedlec. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl. 
Szmytkowski a. Pinne, Reczke u. Klaus a. Neuſtettin, Lehmann 
a. Zerkow, Bernbard a. Berlin u. Jaraczewski a. Borek, Guts⸗ 
beſitzer Scheffer, Rittergutsbeſitzer Strachowski a. Biskupice und 
Frau Sliwins ka u. Tochter a. Inowrazlaw. 5 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Sereisky a. 
Donzig, Weigert a. * Göſele, Rietſchel a. Breslau, Brann 
a. Berlin u. Friedrich a. Dresden, Techniker Bachſteln a. Leipzig. 

„Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Marcuſe a. 
Mühlhauſen, Schmiedel a. Dresden, Puhlmann a. Berlin, Cohn 
a. Breslau u. Söffing a. Auerbach i. V. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Kaufleute Rahlke ao. Berlin, Dittrich o, Danzig, Ritter u. 
Grünfeld a. Breslau, Leiſer a. Wiſſek u. Vietmeyer a. Barmen, 
Rabbiner Dr. Kaliſcher a. Kopenhagen u. Keltſch a. Slomezyce. 

Keiler's Hotel zum J. Hof. Die Kaufleute Lippmann a. 
Stuttgart, Lewyn a. Neiſſe, Lewinski a. Breslau, Eagel a. 
Wongrowitz, Sachs a. Liſſa, Frau Baſch u. Tochter a. Duſchnik, 
Kophan jun. a. Miloslaw, Cohn a. Znin, Frau Jacobowicz uv. 
Frau Kowalska a. Jagarowo u. Witt a. Murowina. 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 10. Nov. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Der größte Theil der 
Einlieferungen Hofbutter beſteht nach wie vor aus fehlerhaften 
Qualitäten und da allerfetnfte Waare nur wenig zugeführt wird, 
to räumt ſich dieſe zu unverändertem Preiſe ſchlank. Z veite und 
abfallende Sorten blieben dringend angeboten und ſind hierfür 
notirte Preiſe nur als nominell zu betrachten. Seit dem 
1. November werden in Kopenhagen ebenfalls wie in Hamburg 
und cn unſerem Markte die im Engros⸗Verkehr erzielten Verkaufs⸗ 
preiſe notixt; hierdurch erhöht ſich der Preisſtand im Vergleich zu 
der bisherigen Notirungsart um 8 Kronen per 50 Kilo, die dies⸗ 
wöchentliche böchſte Notlrung in Kopenhagen wurde auf 110 Kconen 
feſtgeſtellt, und beträgt außer der Niveauerhöhung dle Preis⸗ 
ſteigerung noch 11 Kranen. Auch Hamburg erhöhte die Preiſe um 
weitere 2 Mark per Centner und iſt anzunehmen, daß durch die 
ſtarke Preiserhöhung in Kopenhagen bis zu 110 Kronen — gleich 

Mark — größere Ordres von England nach Hamburg gelangen 
werden, wodurch auch unſer Markt profitiren dürfte. — Amtliche 
Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewähl⸗ 
ten Nottrungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum 
Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof: und Genoſſen⸗ 
Ber = Butter per 50 Kilogramm 107 Mark, Ila. 95 

ark, IIIa. — M., abfallende 80 Mk Landbutter: Preußiſche 
— M., Netzbrücher — M., Pommerſche — M., Polniſche — M., 
Bayeriſche Senne — M., Bayeriſche Lande — M., Schleſiſche 
— M., Galtziſche — M., Margarine 35—65 Mark. — Tendenz: 


Befeſtigt. 

Berlin, 10. Nov. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] la Kaxtoffelmehl 
17.25—17,50 Mark, La. Kartoffelſtärke 17 25—17,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärte und Mehl 13 00— 16,00 Mart. Feuchte Kartoffelſtärke 
Frochtparttät Berlin 93) Mark. Frankfurter Syrup⸗Fabr. zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8 90 M. Gelber Syrup 19,00 
bis 1950 M., Capillair⸗Syrup 20,5021 Mark, er 
21,50-22 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 19,50—20 M., Karto 
Er Cap. 20,50—20 Mark, Rum⸗Couleur 33,00—84,00 M., Bier⸗ 

ouleur 32,00 —34,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 23,00 —24,50 
M. Dextrin do. 8 21.00 —22,00 M. Weizenſtärke (een eat 

N „ Weizenſtärke (großſtückig) 33,0 bis 35,00 M., 
Halleſche und Schleſiſche 34,00 — 30,00 M. Reisſtärke (Strahlen) 
49—50,00 M. Retsſtärke (Stücken) eg M. Malisſtärke 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. (Poſt.) 


Marktberichte. 
» Berlin, 12. Nov. Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
cicht der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Len gentral⸗ Markthallen. Marktlage. Fleiſch. 
Bel reichlicher Zufuhr langſames Geſchäft. Ausländisches Rind⸗ 
fleiſch billiger, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: 
Zufuhren reichlich. Geſchäft matt. Preiſe niedrig. Es vers 
bleiben Ueberſtände. Fiſche: Zuführen genügend, Geſchäft 
lebhaft, Preiſe müßig. Butter und Käſe: Butter unverändert. 
Weſtpr. Schwelzerkäſe billiger. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Ruhiger Markt, Pfefferlinge anziehend, Blumenkohl 
billiger. Meſſinazitronen nachgebend. 

Bromberg, 12. Nov. Amtlicher Bericht der Handels ⸗ 
(immer.) ccizen 118-126 M., feinſter über Notiz. Roggen 
96-106 M., feinſter über be Gerſte 25-108 D. 
Braugerſte 110 — 125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 12— 110 M. 
— Futtererbſen 106—115 M., Kocherbſen 135—150 M. 

"Sresian, 12 Nov. (Amtlicher Proonttiendocſen-Oerlcht.) 


Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Z., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, „ Nov. 116,00 Gd. gafer p. 1000 
Kilo Gel. — „ p. Nov. 111,00 Gd. Rüb d! v. 100 Kilo 


k. tr., p. 1 

Get. — Ztr. per Nov 44.5 W.., Mat 45 0) Br. Die Vörſente mm if on. 

O. Z. Stettin, 10. November. [Waarenberiht) Im 
Waarengeſchäft gab ſich auch in der verfloſſenen Woche regere 
Thätigkeit nicht zu ertennen und bewegten fi die Umſatze, mit 
Ausnahme von Heringen, die gut gefragt waren, für alle Artikel 
in engen Grenzen. Kaffee. le Zulu r betrug 7000 Ctr. vom 
Tranſitlager gingen 500 Centner ab. Die Vorwoche verlief 
an den Termin⸗Märkten in durchweg lehr feſter Haltung bei voll 
behaupteten Preiſen, und ſchließt auch unſer Markt bei animirter 
Stimmung ſebr feſt. Notirungen: Plantagen und Tellicherkles 
100 —120 Pf., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 bis 
146 Pf., Jaba f. gelb bis ff. geld 100 —125 Pf., Java blank big 


blaß gelb 95 bis 112 Pf., do. gran bis ff. grün 95 bis 106 Pf.. 
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bourg“ ſchreibt: 


Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf., do. * bis ff. grün 
95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf., 
Campinas ſuperieur 90 bis 94 Pf., do. gut reell 84— 88 Pf., do. 
ordinär 70—73 Pf., Rio 4 88—90 Pf., do. gut reell 82—84 
Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranfito nach Qual. — 
Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
11306 Tonnen, ſodaß der Totallmport bis heute auf 
359 219¼ Tonnen ſtellt gegen 314883 / Tonnen in 1893 und 
299 292½ Tonnen in 1892 bis zur gleichen Zeit. Die Fiſcherei 
an ber ſchwediſchen Küſte ift biber ein Mißerfolg geweſen; das 
Wenige, was gelangen worden iſt, hat meiſtens friſch oder für den 
Konſum im eigenen Lande Verwendurg gefunden. Preiſe für 
geſalzene Waare find erheblich geſtiegen, und es jcheint, als wenn 
wir jetzt einer ſchnellen Steigerung für ſämmtliche Gattungen 
entgegengehen. In ſchottiſchen Heringen war das Geſchäft ſehr 
lebbaft; und obgleich Käufer willig die erhöhten Forderungen ein⸗ 
räumten, beobachteten Inhaber große Zurückhaltung. Bezahlt wurde 
für Shetländer Crownlargefulls 24,50—25 M., Cromnfulla 23 50 W., 
ungeſt. Vollberinge 22 50 — 24 Mark, Crownmatfulls 24 M., ungeſt. 
Matties 17—20 Mark; Oftküſten Crownlargefulls 24.50 — 25 M., 
Crownſulls 24,50 M., Trademark large Fulls 25—26 Mart, 
Crownmattfulls 24—24,50 M., Mediums Fulls 22.50 — 23,50 M. 
ungeſt. Matties 18— 21 Mark, Crownmſxed 19,50 — 20,50 M., 
Crownihlen 20 M. unverſteuert. Auch in Holland tft eine plötzliche 
Steigerung eingetreten, da die disponiblen Vorräthe ſich ſchneller 
als erwartet geräumt haben und die Zufuhren als nahezu beendet 
anzuſehen ſind. Eingetroffen ſind hier dieſe Woche 6884 Tonnen. 
Breite ſtellten ſich für Prima Voll heringe 24 Mark, kleine Boll: 
beringe 23— 23,50 M., Ihlen 18 Von Nor: 


50 M. unverſteuert. 
wegen trafen 2644 Tonnen Fettheringe ein, dle ſchlank geräumt wurden. 
Kaufmanns und Großmittel zu 86 bis 38 M., Reellmittel 33 
bis 85 M., Mittel 28— 31 M., Kleinmittel 17—19 M. unver⸗ 
ſteuert. — Von Schweden wurden nur Kleinigkeiten zugeführt. 
Vollheringe erzielten 22—23 M., Medium Fulls 20 —2 5 
Matties 16—18 M. unverſteuert. — t den Eiſenbahnen 
wurden vom 31. Oktober bis 6. November 67:4 Tonnen 
Heringe verſandt, jomit beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 
2 bis 6. November 213 483 Tonnen, gegen 210 845 To. in 
1 und 183717 To. in 1892 in gleichem Zeitraum. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 13. Nov. [Deputirtenkammer.] In 
ſeiner Beantwortung der Interpellation Dervillers über 
die Maßnahmen zur Abhilfe der Arbeits⸗ 
loſigkeit der Arbeiter erklärte der Miniſterpräſident ferner 

Unter den Gründen, welche in der Interpellatton für die 
Arbentsloſig'elt angeführt wurden, befindet ſich auch die Beſchäfti⸗ 

ung von Arbeitern des Auslande s. In dleſer Hinſicht ließe 
ch etwas thun, aber man müſſe vorſichtig dabei vorgehen. Uebrigens 
en der Kammer bereits zwei Anträge hinſichtlich der Arbeiter fremder 
Nattonalität zugegangen. Auch dle übrigen in der Interpellation an⸗ 
geführten Gründe für Arbeitsloſigkeit widerlegte der Minifter und 
ſprach ſich gegen die Vertheilung von ſtaatlichen Hilfsmitteln 
an beſchäftigungsloſe Arbeiter aus, da diefe Hilfe REN lich jet 
und ein mißlicher Prätedenzf II wäre. Er wünſchte, die Arbeiter 
möchten Kaſſen zur Unterſtützung Arbettsloſer gründen, aber nicht 
Kaſſen für Streikende. Er finde es unmöglich, ein Lohnmoximum 
feſtzuſetzen und die Dauer des Arbeitstages herabzuſetzen. Zur Regelung 
der Frage ſeteinallgemelnes vonallen Ländern angenommenes 
Geſetz nothwendig. Der Miniſterpräſident wles ſodann auf die Arbeiten 
hin, die unternommen werden könnten, um ckäftigung zu 
chaffen. Solche Arbeiten könnten beantragt, und darüber könnte 
lde werden, aber zu zahlreiche Interpellationen ſeien hinder⸗ 
lich. Beſonders wies der Mintiterpräfident auf die Wiederbe⸗ 
waldung der Dee und den Bau der Pariſer Stadtbahn hin, und 
ſchloß, durch die Drohung der Sozialtſten werde das Kapital ab⸗ 
geſchreckt. Jeder Bürger möge feine ſozlale Pflicht thun, dann 
würde der Wohlſtand zunehmen. 
aris, 13. Nov. Geſtern wüthete ein furchtbarer Sturm. 
Derſelbe dauerte die ganze Nacht und richtete beträchtlichen 
Schaden an. Die Anzahl der zertrümmerten Scheiben, umge⸗ 
worfenen Prellſteine un) entwurzelten Bäume iſt unberechenbar. 
Nach den Morgenblättern ſollen 2 bis 3 Perſonen getödtet 
und viele, darunter mehrere ſchwer, verletzt ſein. Aus den Häfen 
des Kanals La manche und dem offenen Meere werden zahlreiche 
Unglücksfälle berichtet. 

London, 13 Nov. (Reutermeldung aus Newyork vom 12. d. 
Mts.] Die Annahme der neuen Anleihe wird in den 
nächſten 2 Tagen erwartet und dürfte nicht unter 50 Millionen 
Dollar betragen. 


Leipzig, 13. Nov. Das Urtheil des Landgerichts Berlin vom 
30. Junt d. Is. gegen den Reichstagsabg. und früheren Rechts⸗ 
anwalt Stadthagen fit, foweit es die Freiſprechung von der 
Anklage der Beleidigung des Landgerichts Magdeburg betrifft, auf 
die vom Staatsanwalt eingelegte Revlſion hin vom Reichsgericht 
aufgehoben worden. 

Hamburg, 13. Nov. Seit heute Nacht 3 Uhr wüthet bier 
ein orkanartiger Südweſtwind, der an Dächern, 
Schornſteinen und Fenſtern viel Schaden verurſacht hat. Der 
Lloyddampfer „Preußen“, der bei der Werft von Blohm lag, hat 
ſich in Folge der Gewalt des Sturmes losgeriſſen und mehrfachen 
Schaden angerichtet. Das Schlff ſe 15 iſt unbeſchädigt geblieben. 
Verletzungen von Perſonen find nicht bekannt. Der Sturm dauert 
noch an. Der Fernſprechverkehr iſt bisher nur mit 
Lübeck geſtört. Auf den anderen Linien iſt die Verbindung 
zwar erſchwert, jedoch nicht unterbrochen. 7 

eck, 13. Nov. Durch einen orkan artigen Süd» 
weſt turm wurde hier an den Häuſern großer Schaden 


angerichtet. Der Glock enthurm der Marienkirche geriet ins 
Shmentn Auf dem Dampfer „Straßburg“ wurde ein Ma⸗ 
troſe durch den Sturm vom Maſt herabgeſchleudert und ſchwer 


verletzt. 

ien, 13. Nov. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
licht die Verlethung des Großkreuzes des Stephanordens an den 
Fürſterzbiſchof von Prag, Kardinal Schönborn. 

Wien, 13. Nov. Der Generalrath der öſterreichiſch⸗ 
ungartſchen Bank fand in feiner heutigen Sitzung keinen 
Anlaß zur Aenderung des Zinsfußes. 

Troppau, 13. Nov. In dem „Albrechtsſchachte“ in 
Peterswalde ſtellten 320 Mann der geſtrigen Beleg⸗ 

ſchaft Nachts eigenmächtig die Arbeit ein. Die Betriebs- 
leitung hat in Folge deſſen den ganzen Betrieb im 
„Albrechtsſchacht“ eingeſtel lt. In Orlau, Dombrau, 
Sazy und Poremba iſt volle Ordnung. 

Trieſt, 13. Nov. Nach der geſtrigen Sitzung (des 
Stadtrathes fand vor dem Rathhauſe eine lärmende 
Scene ſtatt, indem Slawen und Italiener ſich gegenſeitig 
durch Zurufe beleidigten. Die Ban zerſtreute die Menge 
und verhaftete 9 Perſonen, theils Slawen, theils Italiener. 

Petersburg, 13. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ 


Wir brauchen den Cirkular⸗Erlaß des Miniſters v. Giers 
nicht ausführlich zu kommentiren. Die proklamirte, Politik der 
neuen Regierung wird dieſelbe ſein, wie die der ruhmreichen 
Reglerung, welche jetzt der Geſchichte angehört, eine im ganzen 
Weſen freeundlich loyale, feſte Polltik, welche gerichtet iſtsauf allge⸗ 
meine Beruhigung und gleichzeitig die Verwirklichung des Ideals 
von einem Rußland, welches ſtark und blühend fit, zum eigenen 
Heil, aber auch nicht zum Schaden anderer. Die Sprache des Er⸗ 
— * eh ar genug und werde überall verſtanden und gewür⸗ 

at werden. 

Petersburg, 13. Nov. Kalſer Nikolaus verlieh dem Profeſſor 
Sacharjin eine werthvolle Tabattere mit dem Porträt Kaiſer 


Alexanders. 

Chriſtiauia, 13. Nov. Bei der geſtrigen Wahl ⸗ 
männerwahl gewann die Linke einen Storthingſitz in 
Aaleſund. 

Netwyork, 18. Nov. Nach einer Depeſche aus Waſheing⸗ 
ton verlautet dort gerüchtweiſe, die neue Anleihe werde 
100 Millionen Dollars betragen, von denen die Hälfte im Aus⸗ 
land untergebracht werden ſoll. 

New⸗Orleaus, 3. Nov. In der vergangenen Nacht brach 
auf der Werft der „Texas Paclfique⸗Elſenbahn“ Feuer aus, 
welches 28000 Ballen Baumwolle vernichtete. 
Ein großer Thell derſelben war für eine Liverpoler Flrma 
beſtimmt. Zweifellos liegt Brandſtiftung vor. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 


Petersburg, 13. Nov. Der Zug mit der Leiche 
des Kaiſers traf heute Vormittag Punkt 10 Uhr auf 
dem Nikolai⸗Bahnhof ein. Der Trauerzug beſtand aus zehn 
Waggons. Vor dem Ausheben des Sarges fand im 
fünften Waggon eine kurze religiöſe Ceremo⸗ 
nie ſtatt, wobei der Kaiſer, der Prinz von 
Wales, die Großfürſten und die übrigen Fürſtlichkeiten den 
Sarg umſtanden. Die Kapelle intonirte die Hymne „Kol 
Slavjen“, die Sänger ſtimmten den Trauerchoral an, Grena⸗ 
diere der Leibgarde ſchlugen den Trommelwirbel. Vor der 
Halle wurde der Sarg auf den reich mit gelbem Seidenbrokat 
und Gold dekorirten Leichenwagen gehoben, welcher von Grena⸗ 
dieren in dunklen Röcken und Pelzmützen umgeben war. Dieſe, 
ſowie die rothen Koſtüme des Leib⸗Konviets des verblichenen 
Kaiſers und die Uniformen der Generäle und Offiziere aller 
Waffengattungen gaben ein eindrucksvolles Bild. Um 101/4 Uhr 
ſetzte ſich der Leichenzug vom Bahnhof nach der Peter⸗Paul⸗ 
Kathedrale in Bewegung. Hinter dem Sarge ſchritten der 
Kaiſer, der Prinz von Wales, die Großfürſten, ſowie 
die Adjutanten und das Gefolge. In Trauerwagen 
folgten alsdann: die Kaiſerin⸗Wittwe, die kalſerliche 
Braut und die Großfürſtinnen, von der Menge ehr⸗ 
erbietig begrüßt. Viele Offiziere weinten laut, als der Leichen⸗ 
wagen in Sicht kam. Die Straßen ſind unabſehbar mit 
Menſchen angefüllt, doch herrſcht überall größte Ordnung. Die 
anweſenden Journaliſten werden von den Behörden aufs liebens⸗ 
würdigſte behandelt. 

Köln, 13. Nov. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg 
gemeldet: Nachträglich wird bekannt, daß das kalſerliche 
Manifeſt nicht von Pobedonoszew, ſondern vom Di⸗ 
rektor des Apanagendeparxtements Wfiaſemikt ausgefertigt wor: 
den tft. — Es heißt, die Katſerin⸗Wittwe beabſichtige nach Beendi⸗ 
gung der Beiſetzungsfeierlichkeiten ſich für einige Zeit zur Pflege 
des kranken Großfürſten⸗Thronfolger Georg nach Abaß Tuman im 
Kaukaſus zu begeben. 


Petersburg, 13. Nov. Der „Regierungsbote“ meldet, 
der Kaiſer hielt bei dem geſtrigen Empfang der Vertreter der 


Stände Moskaus folgende Anſprache: 


„Mir iſt es jetzt ſchmerzlich in Moskau zu fein, welches mein 
unvergeßlicher Vater ſo herzlich liebte. Allein die Kaiſerin und 
ich finden einen wahren Troſt in dem Gebet, welches ganz Ruß⸗ 
land in dieſen Tagen emporſendet, und in den Thränen, welche 
ganz Rußland weint; Gott helfe mir, unſerer heißgeliebten Heimath 
ebenſo zu dienen, wie ihr mein dahingegangener Vater diente und 
8 5 zu führen auf den hellen ſtrahlenden Weg, welchen er 

ewieſen.“ 
8 Petersburg, 13. Nov. Der Prinz von Wales iſt zum 
Ehrenchef des Kiewer Dragonerregiments ernannt. 

Belgrad, 13. Nov. Der radikale Parteiaus⸗ 
ſchuß beſchloß, eine Abordnung zur Beiſetzung des 
Zaren nach P f 
zweifelt, ob die Regierung eine korporative Vertretung der 
radikalen Partei im Ausland auch bei einem ſolchen Anlaß 
dulden werde. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Eee dienſt ber „Vol. Ztg.“ 
Berlin, 13. November, Nachm 

Zu der geſtrigen Abendtafel im Neuen Palais waren 
Dr. Miquel und von Lucanus geladen. Der Kaiſer 
empfing heute Vormittag den Oberlandesgerichts⸗Direktor 
Schönſtedt. 

Die auf heute angeſetzte Rekrutenvereidiaung im 
Luſtgarten wurde des ſchlechten Wetters wegen abgeſagt. 

Der „Poſt“ zufolge gilt es in gut unterrichteten Kreiſen 
für wahrſcheinlich, daß dem Landtag ſchon in der kommenden 
Tagung eine Vorlage betreffend die Ausdehnung des 
Anerbenrechtes auf Renten- und Anſiedelungsgüter 
gemacht werden dürfte. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Elbing: Der wegen Betruges 
ſteckbrleflich verfolgte 3 Johann Albert Haus ham⸗ 
Br 7 and Hamburg wurde in einem hieſigen Geſchäft ver⸗ 

a e t. 

Den Morgenblättern wird aus Rom berichtet: Mehrere 
Hundert Fabrikarbeiter in Rivarolo ſtreiken. Die 
drohende Haltung derſelben erfordert Maßnahmen. Der Unter⸗ 
präfeft in Imolo, welcher geſtern durch eine Schaar ſingender 
Burſchen, meiſt Sozialiſten, bedroht wurde, mußte zum 
Revolver greifen und durch Stockſchläge abwehren. 

Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Belgrad 
wird die bisherige Militärpräfektur durch eine Civil⸗ 
polizeiverwaltung erſetzt. 


etersburg zu entſenden. Es wird be- Oeſt 


Der Berliner chileniſche Geſandte erklärt, die Mel⸗ a 
dung des „Newyork Herald“, daß in Chile die Truppen kom 
ſignirt würden, ſei vollſtändig unbegründet. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Den Abendblättern zufolge dauert die diplomatiſche Aktion 
zur Friedensvermittelung zwiſchen China 
und Japan fort. Dem . Auswärtigen Amte 
wurde die Anregung Chinas am Sonntag Mittag vom chine⸗ 
ſiſchen Geſandten, der aus Petersburg zu dieſem Zwecke hier 
eingetroffen war, unterbreitet. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 13 Nov Zuckerbericht. 
KNornzucker exl. von 92 % alte Ernte —.— 


2 Fe 1 neue 4 3 10,30 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 975-985 
2 5 88 „ neu 1 9.75990 
Nachprodutte excl. 75 Brozent Nend. 7,7785 
Tendenz: ruhig. 
Brodndee e %% ô 23,00 
Sun e uit Fab r 2 — * 
em. Ma € u. ee ee — 
Gem. Melt CCC ͤ ((( 21,25 
enz: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfit: 

f. a. B. Hamburg per Nov. 9,65 Gd. 9,72%), Br. 
dto. 2 . 9,67% Gd. 9,72%, Br. 
dto. 5 p. Jan.⸗März 9.87%, Gd. 990 Br. 
dto. », April Mal 10.07% Gd. 10,12%, Br. 


Tendenz: matt. 
Breslau, 13. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 13. Nov. [Salpeterbericht.] Lote 
8,35, Nov. 8,35, Februar⸗März 8,47½. Tendenz: Ruhig. 


Börſe oſen. 
. — Nov. ER 
s Gekündigt —,— L. Regultrungspreis ) —.— 
(70er Gen, 1 0ſt Faß (50er) 49,70, (70er) 29,40. 


rtvat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
8 feſter. 


oko ohne Faß (50er) 49,00, (70er) 29,40. 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 13. Nov. . Agentur B. Helmann, vo x 
9.12. v.12. 

Weizen ermattend Spiritus feſter | 
do. Nov. 131 — 180 —] 70er loko ohne Faß 32 10 81 99 
do. Mal 137 75137 25] 70er Novbr. 36 40 36 10 
* 70er Dezbr. 36 40 36 2) 
Roggen ermattend 70er April _ — — — 
do. Nov. 114 — 113 - 70er Mat 38 — 87 80 
Madel gene 118 25118 2 Ula ene Faß 1 8 
* 0 r lofo ohne Fa 8) 51 50 

do. Nov. 43 80 48 5 
do. Mat 44 60| 44 40 do. Nov 119 25 118 75 


ündigung in agen 0) Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr. (50er) —.0⁰⁰ D 
Berlin, 13 2 Schluft⸗Kurſe. N. v. 12. 
. enn 1 
do. pr. uu ai 


Noggen dr. Nov. . 114 — 113 — 

e ra ae ri DE TR 

Spiritu®, Nach amtlichen Notlrungen. N. d. 12. 

do. 70ex loko ohne NZ 10 8190 

do. 70er Robbt... - » . . 6 20 86 20 

do. 70er Dezbr. 36 40 86 20 

do 70er ril car . ee N an en) 

do 70er Mal 4 . „ 88 — 8780 

do. 70er Juni = 

do. 5er un J. 51 80 51 50 
b. 12. 
Dt. 3% Relchs⸗Anl. 94 10] 94 2 Ruff. Banknoten 223 651238 15 
Konſolld. 5 Anl. 105 9, 105 80M. 4½% Bd wor 102 80.102 60 
do. 8%,%, do. 108 75108 7ollingar. 4% Coldr. 100 501100 50 
oJ. 4% Banbfbr.102 801102 30] do. 4% 94 — 
ol. 84%, do. 100 Artb.⸗Att. 3 285 20232 90 
of. Rentenbriefe 104 751104 7CIgombarben 30 44 20 
do. 3 ¼% do. 100 L-Ronmmanbit 3202 10 70 


00 
er Steba 100 30100 S0 enim 
eue Po o 

err. Banknoten 163 35168 35 feſt 2 
do. Silberrente 90 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 75 89 75ʃ Schwarzkopf 
Mainz Ludwiabl. d 1117 401117 A Dortm. St.-Nr. Va. 
Marienb. Mlaw. do 82 — 71 90 In — len 1 
. a 
e 05 anbb 68 40 68 em. Fabrſt NI 18 
riecht 95 oldr 28 50 26 l. @ii-Ind. 
— % Rente 83 60 83 mo: 
aner A. 1890. 68 80) 67 Mittelm E. St A 91 75 
II. 1890 Anl. 64 95 64 Centr. 
Rum. 4% Anl. 1890 84 — 84 auer Wlener 
Serdiſche N. 1885. 74 10| 74 10 
Türken Looſe .. 113 801112 5 e 
202 — 225 — 


50 Prep. K. 5.408 101108 5 
eu 5 ee dee see un 1 
a : re 25 m . 
Ruſſiſche Noten 223 75 a 
Stettin, 13. Nov. (Telegr. Agentur B. Helmann, an 9 
v. 12. 12. 


W Höher Ieviritus behanptet 
70er 


do. Nov.⸗Dez. 13) —129 — per loko 80 90 80 80 
do. April⸗Mal 137 5/136 —| „ Nov.⸗Dez. „ — — 1 — — 
Roggen feſt 8 2 
do. Nov.⸗Dez. 117 591117 —IBetro ) 

do. April-Mat 120 — 119 25 bo. per loto 9 85 9 85 
N unverändert 5 

0 


Nov. 43 70 
do. April⸗ Mal 44 50 44 50 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 14. Nou. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt 

Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit etwas 
Regen und friſchen weſtlichen Wind 


en. 


Druck und Verlag der Hofduchdruderei von W. Decker u. Ko. (A. Rittel) in Poſen. 


